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3D-Abbildung, einen virtuellen Abdruck 
des Kiefers, in weniger als 5 min. Der Be-
handler kann sofort am Bildschirm die Ok-
klusionsverhältnisse beurteilen, die Präpa-
rationsgrenzen definieren sowie Fehler un-
mittelbar erkennen und den Scan gegebe-
nenfalls wiederholen. Das Gerät ist als offe-
nes System konzipiert und verfügt zudem 
über 2 USB-Ausgänge. Somit hat der Zahn-
arzt die Möglichkeit, STL-Dateien direkt 
vom Gerät auf einem USB-Stick zu spei-
chern, um sie dem Zahntechniker auf seine 
bevorzugte Art und Weise zu übermitteln 
– der Zahnarzt behält also die vollständige 
Kontrolle. GC Aadva Connect, eine multi-
funktionelle digitale Plattform, bringt zu-
dem die Kommunikation zwischen Praxis 
und Labor auf eine neue Ebene: Sie ermög-
licht es, alle Dateien virtuell zu speichern 
und das digitale Patientenmodell mit den 
sich bietenden prothetischen Optionen on-
line zu besprechen. Im Gegensatz zu vielen 
Geräten anderer Hersteller kann der Zahn-
arzt mit Aadva IOS auf das Pudern der 
Zahnreihen vor der Scan-Aufnahme ver-
zichten.

Nach einer Pressemitteilung der  
GC Europe N.V., B - Leuven  
Internet: www.gceurope.com

Neuer Intraoral-Scanner

Präzision, Ergonomie 
und Wirtschaftlichkeit

Mit dem neuen Intraoral-Scanner Aadva 
IOS hat das japanische Traditionsunterneh-
men GC ein Gerät entwickelt, das die kon-
ventionelle Abformung in vielen Fällen 
überflüssig macht. Der Scanner erstellt eine 
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